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LINKE + KERLING

1.
1.1

Maß der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, § 16 BauNVO)2.
2.1

PLANLICHE FESTSETZUNGEN

Präambel

Die Gemeinde Rudelzhausen erlässt auf Grund § 2 Abs.1 und 4 und § 9, § 10 Abs. 1  Baugesetzbuch - BauGB - 
in der Fassung der Bekanntmachung vom 23.09.2004 (BGBl. I S. 2414), zuletzt geändert durch Art. 6 des 
Asylverfahrensbeschleunigungsgesetzes vom 20.10.2015 (BGBl. I S. 1722), aufgrund der Verordnung über 
die bauliche Nutzung der Grundstücke (Baunutzungsverordnung - BauNVO) i.d.F. vom 23.01.1990 (BGBI. 
S. 132), zuletzt geändert durch Art. 2 des Gesetzes zur Stärkung der Innenentwicklung in den Städten und Ge-
meinden und weiteren Fortentwicklung des Städtebaurechts vom 11.06.2013 (BGBl. I S. 1548) und Art. 23 der 
Gemeindeordnung für den Freistaat Bayern GO i.d.F. der Bekanntmachung vom 22.08.1998 (GVBl. S. 796), 
zuletzt geändert durch Art. 65 des Gesetzes vom 24.07.2012 (GVBI. S. 366) sowie Art. 81 Abs. 2 der Bayer-
ischen Bauordnung - BayBO - i. d. F. der Bekanntmachung vom 14.08.2007 (GVBI. S. 588), zuletzt geändert 
durch § 3 G zur Änderung des BaumkammernG vom 24.07.2015 (GVBI S. 296), sowie Art. 4 Abs. 2 
BayNatSchG und §§ 11, 18 und 21 BNatSchG diesen Bebauungs- und Grünordnungsplan als Satzung.

MD Dorfgebiet
Art der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, § 5 BauNVO)

drei Vollgeschosse, siehe Nutzungsschablone Ziffer 15.1,
Zahl der Vollgeschosse als Höchstgrenze

 III

PLANLICHE HINWEISE
16.1

16.5

16.2

16.3

16.4

Vermaßung

Gebäudebestand

Höhenlinien laut Landesamt für Vermessung und Geoinformation, Geoportal 2016
Flurstücksgrenzen und Flurnummern, Quelle: digitale Flurkarte, 201616.6

445

BORTENSCHLAGER
84048 Mainburg

ARCHITEKTURBÜRO

Tel.: 0871/273936Tel.: 08751/1252 email: architekten@bortenschlager.net
Papiererstraße 16Landshuter Straße 21

STADTPLANER UND LANDSCHAFTSARCHITEKTEN  BDLA

BEBAUUNGS- UND GRÜNORDNUNGSPLAN   
LINDENSTRASSE I                   GEMEINDE RUDELZHAUSEN

84034 Landshut
email: kerling-linke@t-online.de

geplanter Baukörper, beispielhaft, deutliche Zäsur nach maximal 37 m Fassadenlänge

Verkehrsflächen (§ 9 Abs. 1 Nr. 11 und Abs. 6 BauGB)6.

Bauweise, Baulinien, Baugrenzen (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, § 23 BauNVO)
Baugrenze

3.2

3.
3.1

E

Straßenbegrenzungslinie

6.1

6.2

E = nur Einzelbaukörper zulässig

private Erschließungsflächen - Grundstückseinfahrten und Stellplätze, 
in wasserdurchlässiger Bauweise, nicht einzufrieden

10. Wasserflächen und FLächen für die Wasserwirtschaft, den Hochwasserschutz und die Regelung des 
Wasserabflusses (§ 5 Abs. 2 Nr. 7 und Abs. 4, § Abs. 1 Nr. 16 und Abs. 6 BauGB)

 sonstige Planzeichen15.

3
1 2

4
Nutzungsschablone15.1
1. Anzahl der maximal zulässigen Vollgeschosse: III

15.2 St Stellplatz
Firstrichtung15.3

15.4 Grenze des räumlichen Geltungsbereichs des Bebauungs- und Grünordnungsplans 
"Lindenstraße I"

* Bezugshöhe ist das natürliche Gelände an der westlichen Gebäudeseite (mittlere Geländehöhe)

Planungen, Nutzungsregelungen, Maßnahmen und Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur 
Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft (§ 9 Abs. 1 Nr. 20 und 25 BauGB)

13.

13.1 zu pflanzender Laubbaum, Hochstamm H 4xv, StU 20-25, in privater Fläche
TC   Tilia cordata, Winter-Linde
AC   Acer campestre, Feld-Ahorn
AG   Alnus glutinosa, Schwarz-Erle
private Flächen zum Anpflanzen von Bäumen und Sträuchern - Rand-Eingrünung, 
flächige Gehölzpflanzungen, mindestens dreireihige Pflanzung im Dreiecksverband 
1,5 x 1,5 m, Arten gemäß Artenliste

13.2

10.1 Amtlich festgesetztes Überschwemmungsgebiet
Ü

Grabenlauf mit Grasflur / Nadelbäume im Umfeld

3. maximal zulässige Grundfläche: 0,4
4. maximal zulässige Geschossfläche: 0,6

2. maximal zulässige bergseitige Wandhöhe: 9,0 m* 

Planformat: 29,7 cm x 95,0 cm

      

     

     

1. Die Gemeinde Rudelzhausen hat in der Sitzung vom 11.07.2016 die Aufstellung des Be-
    bauungs- und Grünordnungsplans beschlossen. Der Aufstellungsbeschluss wurde am 
    05.08.2016 ortsüblich bekanntgemacht.
2. Die frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung gem. § 3 Abs. 1 BauGB mit öffentlicher Darlegung 
    und Anhörung für den Vorentwurf des Bebauungs- und Grünordnungplans in der Fassung 
    vom 11.07.2016 hat in der Zeit vom 05.08.2016 bis einschließlich 12.09.2016 stattgefunden.
3. Die frühzeitige Beteiligung der Behörden und sonstiger Träger öffentlicher Belange gem. § 4 
    Abs. 1 BauGB für den Vorentwurf des Bebauungs- und Grünordnungsplans in der Fassung 
    vom 11.07.2016 hat in der Zeit vom 08.08.2016 bis einschließlich 05.09.2016 stattgefunden.

7. Nach Abschluss des Planaufstellungsverfahrens
    ausgefertigt.

1. BürgermeisterSiegel

Rudelzhausen,
den

8. Der Satzungsbeschluss zum Bebauungs- und 
    Grünordnungsplan wurde am ................2016 
    gemäß § 10 Abs. 3  Satz 2 BauGB ortsüblich 
    bekanntgemacht. Der Bebauungs- und Grün-
    ordungsplan ist damit in Kraft getreten. 1. BürgermeisterSiegel

Rudelzhausen,
den

BEBAUUNGS- UND GRÜNORDNUNGSPLAN  

LANDKREIS FREISINGGEMEINDE RUDELZHAUSEN REGIERUNGSBEZIRK OBERBAYERN

LINDENSTRASSE I          

M 1 : 1.000
Bearbeitung: Bortenschlager / Linke / Zweckl / Drasdo

0.3.1 Arbeiten im Umfeld von Ver- und Entsorgungsleitungen
0.3.1.1

0.3.2

TEXTLICHE HINWEISE
Bei Erdarbeiten, sowie Baumpflanzungen ist eine Abstandszone von je 2,50 m beiderseits von Lei-
tungen und Erdkabeln einzuhalten.
Denkmalschutz
Es ist nicht auszuschließen, dass sich im Planungsgebiet oberirdisch nicht mehr sichtbare und daher 
unbekannte Bodendenkmäler befinden. Sollten bei den Bauarbeiten Bodendenkmäler bzw. Keramik-, 
Metall-, oder Knochenfunde angetroffen werden, so ist dies umgehend dem Landratsamt oder dem 
Landesamt für Denkmalpflege zu melden.
 
Art. 8 DSchG Auffinden von Bodendenkmälern
1) Wer Bodendenkmäler auffindet, ist verpflichtet, dies unverzüglich der Unteren Denkmalschutzbe-
hörde oder dem Landesamt für Denkmalpflege anzuzeigen. Zur Anzeige verpflichtet sind auch der 
Eigentümer und der Besitzer des Grundstücks sowie der Unternehmer und der Leiter der Arbeiten, 
die zu dem Fund geführt haben. Die Anzeige eines der Verpflichteten befreit die übrigen. Nimmt der
Finder an den Arbeiten, die zu dem Fund geführt haben, auf Grund eines Arbeitsverhältnisses teil, so 
wird er durch Anzeige an den Unternehmer oder den Leiter der Arbeiten befreit. 
2) Die aufgefundenen Gegenstände und der Fundort sind bis zum Ablauf von einer Woche nach der 
Anzeige unverändert zu belassen, wenn nicht die Untere Denkmalschutzbehörde die Gegenstände 
vorher freigibt oder die Fortsetzung der Arbeiten gestattet.
Gehölzrodung0.3.3

0.3.3.1 Rodungen sind nur außerhalb der Vogelbrutzeiten von Anfang Oktober bis Ende Februar zulässig.
0.3.4
0.3.4.1

0.2.3.2 Erhalt von Gehölzen: Die gemäß den Bestimmungen dieser Satzung festgesetzte Bepflanzung ist zu pfle-
gen, zu erhalten und bei Verlust den vorgenannten Festsetzungen entsprechend nachzupflanzen. Sollten 
als zu erhalten festgesetzte Gehölze durch Schadorganismen, Witterungseinflüsse oder aus sonstigen 
Gründen verloren gehen, so ist der im Grünordnungsplan festgesetzte Zustand durch Ersatzpflanzung 
wieder herzustellen. Dabei sind Einzelbäume in der gleichen Baumart in der Qualität Hochstamm 4x ver-
pflanzt, Stammunfang mind. 20-25cm, an derselben Stelle nach zu pflanzen.

Artenliste für Gehölzpflanzungen0.2.4
Die Artenliste ist Bestandteil der Satzung und liegt der Begründung als Anhang bei.0.2.4.1

0.2.3.3 Für Neu- und Nachpflanzungen sind ausschließlich standortgerechte, heimische Laubgehölze ent-
sprechend  der Artenliste für Gehölzpflanzungen unter Punkt 0.2.4.1 zu verwenden.

0.1.2.1
0.1.2 Dachform

0.1.2.2 Als Dachdeckung sind Dachpfannen in rot, Blechdach in grau oder Gründach zu verwenden.
0.1.2.3 Dachaufbauten sind nur für eine Aufzugsanlage erlaubt. 
0.1.2.4 Dachüberstände für Ortgang und Traufe bis 0,80 cm zulässig. 

Einfriedungen0.1.3
0.1.3.1

Regenwasser

Geländemodellierung

0.2 Grünordnung
Beläge0.2.1

0.2.1.1

0.2.3
0.2.3.1

0.1.4
0.1.4.1

0.1.5
0.1.5.1

Sämtliche Beläge (siehe Ziffer 6.1 und 15.2) sind in wasserdurchlässiger Bauweise herzustellen. Die 
Grundstückseinfahrt und die Parkplatz-Fahrgasse sind als Pflaster- oder Plattenbelag auszubilden. 
Die privaten Stellplätze sind in wasserdurchlässiger Bauweise, zum Beispiel als Pflaster mit Rasen-
fuge herzustellen.

Es gelten die Geschosszahl, die maximal zulässige bergseitige Wandhöhe, die Grundflächenzahl sowie 
die Geschossflächenzahl der Nutzungsschablone (siehe Ziffer 15.1). Ein Kniestock ist nicht zulässig.

Einfriedungen sind zulässig als Maschendrahtzaun, Metallzaun, Holzlattenzaun oder Hanichelzaun 
mit einer Höhe bis 1,2 m. Gabionen sind als Einfriedung nicht zulässig. Bezugshöhe ist die Fahrbahn-
oberkante der Lindenstraße im Bereich der Einmündung der Grundstückszufahrt. 
Sockel sind nicht zulässig. 

Sämtliches im Geltungsbereich anfallendes Regenwasser ist auf den jeweiligen Grundstücken in 
Pflanzflächen (Geländemulden, bewachsener Bodenfilter) oder alternativ in geeigneten baulichen An-
lagen (Kies-Rigolen) zu versickern.

Aufschüttungen sind bis zu einer Höhe von maximal 1,5 m zulässig. Steile Abböschungen über 30° 
sind nicht zulässig. Bezugshöhe ist die Fahrbahnoberkante der Lindenstraße im Bereich der Einmün-
dung der Grundstückszufahrt.

Private Randeingrünung
Randeingrünung (siehe Ziffer 13.2): Als Mindestgröße sind verpflanzte Sträucher, mind. 3-5 Grundtrie-
be, 60/100 cm, und verpflanzte Heister, 200/250 cm, zu pflanzen. Die Gehölzpflanzungen sind mit ma-
ximal 5% Heistern anzulegen. Der Pflanzabstand beträgt 1,50 x 1,50 m im Dreiecksverband, die Rei-
hen gegeneinander versetzt. 

TEXTLICHE FESTSETZUNGEN
0.1 Bebauung
0.1.1 Art und Maß der baulichen Nutzung
0.1.1.1
0.1.1.2

Zulässig sind landwirtschaftliche Betriebe und ein Boardinghouse.

16.7 Sichtflächen gemäß RAS-K-1

16.8 Wasserleitung DN 250, Bestand, mit Schutzstreifen 2 m

Der Ausgleichsbedarf beläuft sich auf 1.753 m², die außerhalb des Geltungsbereiches extern nachge-
wiesen werden. Auf einer Teilfläche der Fl.Nr. 1237, Gemarkung Enzelhausen, werden 1.753 m² zuge-
ordnet. Das Entwicklungsziel ist ein artenreicher, naturnaher, totholzreicher Eichen-Hainbuchen-Wald und 
vorgelagert am Westrand ein gestufter Waldrand mit 10 m Breite (ausgeprägte Strauchschicht v.a. Schlehe). 
Die Herstellung erfolgt als Aufforstung. Es sind ausschließlich Gehölze gebietseigener Herkünfte zu pflan-
zen. Die Pflanzung erfolgt im Dreicksverband, Pflanzabstand 1,5 x 1,5 m. Die Pflanzfläche ist gegen Wildver-
biss mit einem Wildverbissschutzzaun (1,80 m hoch, hasensicher) zu schützen. Der Unterhaltszeitraum 
bzw. die Entwicklungsdauer beträgt 25 Jahre. Für diese Ausgleichsfläche ist eine beschränkt persön-
liche Dienstbarkeit nach § 1090 BGB zu erbringen.De

19.12.2016

Als Dachform sind Flachdächer, Pult- sowie Satteldächer mit Dachneigungen bis 10 Grad zulässig.

                                                                M 1 : 1.000

4. Der Entwurf mit Begründung in der Fassung vom 19.09.2016 wurde gemäß § 3 Abs. 2 BauGB 
    vom 12.10.2016 bis 11.11.2016 öffentlich ausgelegt. Ort und Zeit der Auslegung wurden 
    ortsüblich bekannt gemacht und darauf hingewiesen, dass Bedenken und Anregungen wäh-
    rend der Auslegung vorgebracht werden können.
5. Zum Entwurf mit Begründung in der Fassung vom 19.09.2016 wurden die Behörden und 
    sonstigen Träger öffentlicher Belange gem. § 4 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom 12.10.2016 
    bis 11.11.2016 beteiligt.
6. Die Gemeinde Rudelzhausen hat mit Beschluss vom 19.12.2016 den Bebauungs- und Grün-
    ordnungsplan gemäß § 10 BauGB und Art. 81 BayBO als Satzung beschlossen. 

6,5 m
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VERFAHRENSVERMERKE

Anwendung der naturschutzfachlichen Eingriffsregelung
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